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Grossmann
im Aufwind

Der 21-jährige Verteidiger
Robin Grossmann, der von den
Kloten Flyers zum HC Davos
kam, ist überraschend Stamm-
spieler im ersten Block.

16

«Märchenstadt»
für halben Tag

Am nächsten Sonntagnachmit-
tag wird die IlanzerAltstadt mit
vielfältigen Attraktionen zur
«Märchenstadt» für die Kinder
von fünf bis zehn Jahren.
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«Calender
Romontsch

Der «Calender Romontsch»,
ein Identitätsmerkmal der Sur-
selva, erscheint in seinem 150.
Jahrgang, zum letzten Mal von
Giusep Capaul redigiert.

23

Rätia Energie
verteidigt sich

Die Rätia Energie verteidigte
gestern ihr Engagement bei ei-
nem geplanten Kohlekraftwerk
in Deutschland. Das Projekt
mache durchaus Sinn.
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Küchen Center Surselva
Via S. Clau Sura 9
CH-7130 Ilanz
Tel. 081 936 07 02
www.kcs-simonlutz.ch

Ist Ihre Küche so alt
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Humorfestival geht mit
dem Zelt auf Tournee
DasArosa Humorfestival ist bald auch im Som-
mer zu haben: Künstler, welche am Festival
aufgetreten sind, treten unter dem Label «Aro-
sa Humor-Festival onTour» als Gastvorstellung
in Das Zelt auf, wie gestern mitgeteilt wurde.
DenAnfang macht Michel Gammenthaler. (jul)
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W i n t e r e i n b r u c h

Schnee bringt
Freud und Leid

Graubünden ist einge-
schneit und damit

definitiv bereit für die
Wintersaison.

Wegen der starken
Schneefälle war

gestern bei Automobilisten
und ÖV-Benutzern
viel Geduld gefragt.

Die heftigen Schneefälle haben
gestern dazu geführt, dass das En-
gadin von Norden auf der Strasse
vorübergehend nicht mehr erreich-
bar war. Der Julierpass musste we-
gen Lawinensprengungen gesperrt
werden, wie es bei der Kantonspo-
lizei auf Anfrage hiess. Am Mittag
wurde die Passstrasse wieder frei-
gegeben. Wegen Lawinengefahr
im Val Bever musste am Morgen
auch der Betrieb auf der Albula-
linie der RhB zwischen Bergün
und Bever eingestellt werden. Rei-
sende Richtung Engadin wurden
den ganzen Tag via Vereina ge-
führt.

Zur Freude der Wintersportge-
biete wird auch in den nächstenTa-

gen mit Schnee bis in die tieferen
Lagen gerechnet. Die Schneefall-
grenze dürfte im Norden voraus-
sichtlich zwischen 700 und 1000
Metern liegen.

Im Pistengebiet von Disentis be-
trug die Neuschneemenge der letz-
ten 24 Stunden gestern beispiels-
weise bis zu 30 Zentimeter und die

Schneehöhe beträgt bereits zwi-
schen 150 und 220 Zentimeter.
Lenzerheide meldete gestern eine
Schneehöhe von 80 bis 112 Zenti-
metern. Einem planmässigen Start
in die neue Wintersaison steht da-
mit in Graubünden nichts mehr im
Wege. (bt)
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In St. Moritz hat gestern ein steckengebliebener Bus für ein klei-
nes Verkehrschaos gesorgt. (Foto Christian Ticar)

L e h r b u c h r e i h e

Finanzkrise im Licht
von 1400 Seiten Theorie

Fassungslos steht die Welt vor dem
Scherbenhaufen des aus den Fu-
gen geratenen weltweiten Finanz-
systems und viele reiben sich ob
der schier unglaublichen Vorgänge
und Milliardenverluste die Augen.
Nicht so der Zizerser Finanzexper-
te Max Lüscher-Marty.

Lüscher hat in den letzten zwan-
zig Jahren fünf Bücher zu Theorie
und Praxis der Geldanlage und des
Bankkredits verfasst. Der letzte
Band mit dem Titel «Portfolioma-
nagement und Derivatprodukte»
der insgesamt 1400 Seiten umfas-
senden Lehrbuchreihe ist soeben
fertig geworden.

Die Korrekturen an den Aktien-
märkten seien im historischen
Kontext (noch) nicht ausserge-
wöhnlich. Unbegreiflich, so Lü-
scher, sei aber, wer und was diese
massive Korrektur ausgelöst hat.
«Es wurden schlicht dumme Feh-
ler gemacht», übt Lüscher Kritik

und macht einen klaren Unter-
schied zwischen («Revolver»-)
Bankern und Bankiers. (nw)
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Heute Energie-Beilage
Energie ist ein aktuelles Thema. Neben dem
Klimawandel, der Frage, wie die Stromrech-
nung niedrig gehalten werden kann und welche
Rolle Ökostrom in Zukunft spielen wird,
herrscht auch Uneinigkeit darüber, auf welche
Ressourcen gesetzt werden solle. Antworten
dazu in der Energie-Beilage. bBeilage

Titelseite der heutigen Beilage. (zVg)

Ein Lebenswerk: Max Lüschers
fünf Bände über Geldanlage
und Bankkredite. (nw)
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B u n d e s b u d g e t

Die SVP
auf verlorenem

Posten
Der Nationalrat hat gestern seine
mehrtägige Debatte über das Bun-
desbudget 2009 aufgenommen.
Chancenlos waren Rückweisungs-
anträge, mit denen die SVP eine
Begrenzung des Ausgabenwachs-
tums und tiefere Einnahmenschät-
zungen verlangte.

Ursprünglich sah das 60-Milli-
arden-Budget einen ordentlichen
Einnahmenüberschuss von 1,4
Milliarden Franken vor. Mit der
Aufhebung der Kreditsperre und
gezielten Aufstockungen für vor-
gezogene Investitionen reagierten
Bundesrat und Finanzkommission
aber in letzter Minute auf die dro-
hende Rezession.

Akzeptiert der Rat diese Mehr-
ausgaben von 300 bis 400 Millio-
nen, schliesst das Budget mit ei-
nem Einnahmenüberschuss von
etwas mehr als einer Milliarden
Franken ab. Dabei bleiben dieAus-
gaben noch immer um rund 700
Millionen unter dem Plafond der
Schuldenbremse.

Chiara Simoneschi-Cortesi
(CVP/TI) ist für ein Jahr die
«höchste Schweizerin». Der Na-
tionalrat hat die 62-jährige Berufs-
politikerin mit 134 von 166 gülti-
gen Stimmen turnusgemäss zur
Präsidentin gewählt. (sda)

bSeite 11

U S A

Obama will Clinton
als Chefdiplomatin

Der künftige US-Präsident Barack
Obama setzt auf Erfahrung und
Kontinuität in der Aussenpolitik:
Seine einstige Rivalin Hillary
Clinton sollAussenministerin wer-
den, der Republikaner Robert Ga-
tes sollVerteidigungsminister blei-
ben.

Obama stellte gestern in Chica-
go sein Team für die Aussen- und
Sicherheitspolitik vor. Als seinen
Nationalen Sicherheitsberater be-
rief er den früheren Nato-Oberbe-
fehlshaber, General James Jones.
Als Ministerin für innere Sicher-
heit benannte Obama die Gouver-
neurin des Bundesstaats Arizona,
Janet Napolitano.

In der Aussen- und Sicherheits-
politik müsse sein Land «eine neue
Strategie verfolgen, die gekonnt
alle Instrumente amerikanischer
Macht nutzt und ins Gleichgewicht
bringt: Militär und Diplomatie,
Geheimdienste und Rechtstaat-

lichkeit, Wirtschaft und morali-
sches Vorbild», sagte Obama. Sein
Team repräsentiere «all diese Ele-
mente der Macht Amerikas».(sda)
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Kann die US-Politik aktiv mit-
gestalten: Hillary Clinton wird
neue Aussenministerin. (Ky)
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